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VORWORT: 

 

Als Naturheil-Ärztin mit tiefenpsychologischer Zusatzausbildung, seit Jahrzehnten in eigener Praxis 
niedergelassen, haben mir die Patienten sehr viel Einblick in ihr Leben erlaubt. 

So bin ich stets auf der Suche nach der Lösung von Beschwerden aller Art gewesen. Nicht nur den 
körperlichen, sondern auch den seelischen. Wer genau hinhört, kann den zeitlichen 
Zusammenhang von aktuellen Beschwerden und früher erlebten Gegebenheiten nicht negieren. So 
bekommen durch das Symptom nicht nur die aktuellen Beschwerden der Patienten ein Sprachrohr, 
sondern auch die bereits vergangenen, aber immer noch wirksamen Impressionen. 

Nicht nur die Wirtschaft globalisiert, sondern auch die Naturheilverfahren. 

Wurden in den letzten Jahrtausenden ohne Kommunikations-Technologien, also unabhängig 
voneinander aber fast zeitgleich auf den verschiedenen Kontinenten Heilverfahren entwickelt, so 
kann  dieses Wissen und dessen  Effekte heute durch erfolgreiche Vermischung nicht nur addiert, 
sondern sogar potenziert werden. 

Des Weiteren ist (Gottseidank) auch die Forschung  inzwischen durch moderne Nachweistechniken 
(z.B. fMRT, Gensequenzierung des Mikrobioms, uvm )auf der ganzheitlichen Schiene (fast) 
angekommen. Die Trennung von Körper und Seele ist auf der Basis der modernen Forschung nicht 
mehr haltbar. Jede Zelle wirkt auf die anderen Zellen ein. 

So war es mir schon immer ein Anliegen, die alten Weisheiten und auf deren Inhalte basierenden 
Heilslehren mit den neuen, ganz neuen Wissenschaften zu verbinden. 

So ist dieses Büchlein entstanden.  

Dank der Übersetzungen der alten chinesischen Schriften in die deutsche Sprache haben wir einen 
Schatz an Wissen und Weisheit erhalten, der nicht nur die Grundlage für die TCM darstellt und  somit 
den akupunktierenden Arzt oder Heiler nährt: 

Sie kann auch als eine Lebensphilosophie verwendet werden und für Orientierung und Klarheit 
sorgen. 

Das haben unsere Patienten verdient. 

Ich hoffe, Sie haben beim Lesen (nicht nur ) der alten Texte soviel Freude, wie ich! 
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